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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Sie halten wieder einmal eine „dickere“ Ausgabe unseres Gemeindebriefes in 
den Händen. Das zeigt: es ist viel los gewesen in unserer Gemeinde und wir 
haben vieles vor.  
Wir möchten Sie besonders aufmerksam machen auf die beiliegenden Unter-
lagen zur diesjährigen Diakoniesammlung: das Informationsblatt und den     
Überweisungsträger. Wir bitten Sie herzlich, die praktische Lebenshilfe in 
unserer Landeskirche durch Ihre Gabe zu unterstützen und dabei den anlie-
genden Überweisungsträger zu benutzen. So kommt Ihre Gabe über unser 
Konto an das Diakonische Werk unserer Landeskirche! 
Wir freuen uns auch nach wie vor sehr über Beiträge von unseren Leserinnen 
und Lesern und erbitten sie für die nächste Ausgabe bis spätestens zum 
 
Einsendeschluss am 10. November 2008 
 
Nun wünschen wir Ihnen viel Freude  
beim Lesen! 
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„Du machst fröhlich,  

was da lebet im Osten wie im Westen“ 
 

Psalm 65,9 Monatsspruch für Oktober 2008 
 

Wenn Sie Ihre Bibel aufschlagen 
und den ganzen Psalm 65 lesen dann 
wirkt er gewaltig, fast protzig beim 
ersten Hören.  
 

Mit Furcht gebietenden Taten 
antwortest du uns in  
Gerechtigkeit, 
Gott, du unser Befreier. 
Geschaffen hast du 
die Berge  
mit deiner Stärke. 
Und umgürtet mit 
Macht  
bändigst du das 
Tosen der Meere, 
das Tosen der 
Wellen, 
das Getöse der Völker, 
Du machst fröhlich, was da lebet 
im Osten wie im Westen 
so heißt es da. 
 

Die mächtigen Ausdrücke erdrücken 
mich förmlich. Aber der Schluß, der 
lässt aufhorchen.  
"Du machst fröhlich, was da lebet 
im Osten wie im Westen."  
Der Monatsspruch für den Oktober 
2008 fasst zusammen, dass Gottes 
Macht, sein schöpferisches Wirken 

Menschen in aller Welt fröhlich 
macht. 
Da wäre in diesen Tagen viel zu sagen 
über die Empfindungen und über das 
Geschehen in Ost und West. Gerade 
sind die Olympischen Spiele in Peking 
zu Ende gegangen. Da sollte nach au-

ßen unbedingt der Eindruck 
erweckt werden: Alle 
Völker kommen hier zu-
sammen zu einem 
großen umfassenden 
Fest, bei dem in Friede 
und Gleichheit alle zu 
ihrem Recht kommen. 
Bei genauem Hinsehen 

aber sieht es ganz anders 
aus. Menschen werden in 

China unterdrückt, in ihrer 
Meinungs- und Lebensfreiheit einge-
schränkt. Und im Georgienkonflikt 
macht der Machthunger auch nicht 
vor Tausenden von Unschuldigen halt, 
die ihr Leben lassen müssen und um 
ihre Freiheit kämpfen. Das macht al-
les andere als fröhlich. 
Und dennoch. Der 65.Psalm ist fest 
davon überzeugt: Du Gott, der du die 
Berge geschaffen hast und das Meer, 
du bist unser Befreier. Und bei die-
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Kinder aus dem Osten Europas 
 

 
 

 
 
 
sem alten hebräischen Wort für Be-
freier, da klingt das mit, dies: Du 
führst uns heraus aus der Enge, 
heraus aus der Beklemmung in die 
Weite, aus der Angst und Bitternis 
der Unterdrückung in den freien 
Raum. Du schaffst mir das weite 
Herz.  
Und zu diesem weiten Herzen 
kommt noch etwas hinzu. Ich selbst 
möchte in meiner Ganzheit ernst 
genommen werden. Ich will nicht 
dass hier nur ein Teil von mir etwas 
gilt, und dort ein anderer Teil an-
ders.  
Der Psalmbeter führt uns das vor 
Augen: Da ist nicht die wunderschö-
ne Natur, an der ich mich freue ei-
nerseits - das bedrohliche Natur-
chaos, vor dem ich mich fürchte, 
andererseits. Da sind nicht die 
machthungrigen Politiker und Solda-
ten zum einen - die farbenprächti-
gen Folkloregruppen als Vertreter 
exotischer Völker zum anderen. Da 

ist nicht die hektische Arbeitswelt 
hier und Kunst und Meditation dort. 
Nein, da ist der eine Gott, der all das 
geschaffen hat und erhält, der bän-
digt ebenso das Tosen der Wellen, 
wie das 
Getöse der Völker. Und er ist 
zugleich der, auf den Verlass ist. Er 
gibt das getroste Herz. Und das ist 
es, was mich an dem Beter dieses 
Psalms und an Menschen, die ihr Le-
ben so von Gott umgriffen wissen, 
fasziniert: Wie sehr Gott ihnen das 
ganze Leben, die Natur, die Arbeits-
welt, die Familie und alles, zusammen-
hält und auch Konflikte durchstehen, 
Schweres ertragen hilft und die 
Kraft gibt, dagegen anzugehen. 

Ja, dieser vertrauensvolle Gott weckt 
sogar Freude. Er ist es, der da fröh-
lich macht, was lebt im Osten wie im 
Westen. Und solche Freude steckt 
an! Hoffentlich! 

Lutz Gräber

 
 

Kinder aus den Westen Europas 
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Bad Eilser Musikmesse für die Region Schaumburg 
 

 

Das  Wochenende vom 5. bis zum 7. 
September  bringt für Bad Eilen im 
Rahmen der 1. Bad Eilser Musikmes-
se viele musikalische Ereignisse. 
Neben der Repräsentation von mehr 
als 1o Musikgeschäften im großen 
historischen Kursaal wird es Vor-
spiele  mit verschiedensten Musikin-
strumenten  und Workshops geben. 
Am Samstagabend gestaltet die 
Gemeinde im Rahmen des Programms 
ihr KLEINES MUSIKFEST mit dem 
abschließenden großen Feuerwerk  
im Kurpark. 
Die beliebten BÜCKEBURGER 
JÄGER und der SPIELMANNSZUG 
AHNSEN sind dabei.  
Besonders empfehlen wir  das Kon-
zert der Gruppe ZÜNDEL, LEO  

UND  DENKER am Freitag, 19.00 
Uhr im Kursaal. Die Ausnahmemusi-
ker beherrschen über zwanzig ver-

schiedene  Instrumente und stellen 
sich mit ihnen auf der Bühne vor. 
Es gibt Vorführungen einer Tanz-

gruppe, der Ballettschule, der Mund-
harmonika-Gruppe und verschiedener 
Rock-Bands. 
Am Sonntag feiern wir einen Gottes-
dienst mit viel  Musik um 10.00 Uhr in  
der Bad Eilser Christuskirche. 
Sonntag Nachmittag um 15.00 Uhr 
führt unser MUSICAL – TEAM mit 
Kindern, Jugendlichen  und Erwachse-
nen  unter Leitung von Lutz Gräber 
und Ingmar Everding noch einmal das 
erfolgreich vorgestellte Musical 
„EXODUS“ im Theatersaal vor. 
Freunde der ROCK-MUSIK  kommen 
besonders am Samstag auf ihre Kos-
ten .Viele Informationen sind im In-
ternet unter Musikmesse Bad Eilsen 
zu finden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Fritz Winkelhake
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Die umgestalte-
ten Stühle 

Spielaktion 
Stühle Stapeln 

 
 

SommeSommeSommeSommerrrrfest 2008fest 2008fest 2008fest 2008
„Das reißt uns vom Hocker“ hieß das 
Motto unseres diesjährigen 
Gemeindefestes im Sommer rund um 
die Christuskirche am 28. Juni. Das 
Wetter riss uns nicht vom Hocker – 

und dennoch 
wurde das 
Fest ein gu-
ter Erfolg. 
Der Verkauf 
auf den Floh-
märkten und 
bei den 
Büchern, die 
Lotterie, die 
Kaffeestube, 
der Brat-

wurststand und die Getränke- und 
Imbissbude erbrachten zusammen 
ca. 2000,-- € Reinertrag, der unse-
rer Kinder- und Jugendarbeit zugu-
te kommt. 
Neben diesen Angeboten erfreuten 
auch die musikalischen Einlagen des 
Posaunenchores vor der Kirche und 
des Gospelchores in der Kirche und 
von Herrn Stühmeyer in der Kaf-
feestube. Große Aufmerksamkeit 
fanden auch unsere Aktionen zum 
Thema „Stühle“: Das Ratespiel ge-
wann Inge Niemann; sie hatte die 
Herkunft von 14 der 15 ausgestell-

ten Stühle aus 
verschiedenen Bad 
Eilser Einrichtungen 
richtig beant-
wortet. 12 alte 
überflüssige Stühle aus dem 
Kirchenfundus waren von verschiede-
nen Gruppen der Gemeinde mit viel 
Ideen und viel Farbe kreativ umges-
taltet worden. Der „Teamer-Treff-
im-Turm“ gewann mit seinem „Käse-
stuhl“ den ersten Platz. Aber jeder 
Gast konnte 
sich auch 
selbst an den 
Stühlen versu-
chen. So galt 
es, einen 
möglichst ho-
hen Turm aus 
Stühlen zu 
errichten, 
oder einen in 
15 Einzelteile 
auseinander -
genommenen 
Stuhl in Rekordzeit wieder zusammen 
zu setzen. Aufgaben, die gerade vie-
len Jugendlichen Freude machten. So 
war an diesem Sommertag auf unse-
rem Gemeindefest für alle etwas da-
bei.                                 Reiner Rinne 
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Endlich ist es soweit: die ersten 
neuen Stühle für die Kirche sind an-
gekommen und werden in nächster 
Zeit aufgestellt werden. Sie sollen 
zunächst die ersten Bankreihen in 
der Christuskirche ersetzen, später 
auch die schon verschlissenen Stüh-
le im Rückraum der Kirche. 
 

 
 
Mit den Stühlen bieten wir Kirchen-
besuchern, die rückenleidend sind, 
bequemere Sitzmöglichkeiten. Au-
ßerdem gewinnen wir mehr Flexibili-
tät. Bei Aufführungen, Konzerten 
und besonderen Gottesdiensten 
könnenwir den Raum in der Kirche 
flexibler nutzen. Auch für Men-
schen, die mit dem Rollator in die 
Kirche kommen, ist der Zugang zu 
den Stühlen einfacher als zu den 

Bänken. Nun, wir werden sehen, wie 
die Stühle „ankommen“. Der Kirchen-
vorstand hat beschlossen, sie nicht 
alle auf einmal, sondern Zug 
um Zug einzuführen, je 
nachdem wie weit diese 
Aktion von unseren Ge-
meindegliedern und 
Freunden unterstütz wird. Wir bitten 
Sie daher herzlich, einen Stuhl mit 
50,--€ zu sponsern. Da ein Stuhl ins-
gesamt ca. 90 € kostet, werden die 
fehlenden 40,-- € aus den Haushalts-
mitteln der Gemeinde aufgebracht. 
Bisher haben wir für 20 Stühle Spen-
den bekommen, u.a. von. 

Hans Berger 
Ingrid Berger 
Ditmar Everding 
Ruth Everding 
Ingmar Everding 
Ronja Everding 
Jens Gerth 
Christa Rinne 
Reiner Rinne 

Hannelore Rösemeier 
Mareike Spilker 
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Wir danken herzlich 
allen bisherigen 
Spendern. Wir würden 
uns freuen, wenn sich noch 
viele  Familien, Firmen  und 

Einzelpersonen finden, die 
sich an diesem Projekt beteiligen. 

Wenn Sie Interesse haben, können 
Sie sich gerne ans Kirchenbüro wen-
den. Eine Sponsorenerklärung finden 
Sie unten abgedruckt. Selbstver-
ständlich erhalten Sie für Ihre  
Spenden eine Spendenquittung. 

             Reiner Rinne
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Ingmar Everding im Element 
beim Kindermusical Exodus 

 
 

Abschied Abschied Abschied Abschied heheheheiiiißtttt: : : :     
Ich fange ganz neu an! 
 
Als Ingmar dieses Lied im Musical 
„Exodus“ mit den Kindern sang, war 
ihm schon klar, dass es nicht nur das 
Lied des Mose, sondern genauso gut 
auch sein eigenes Lied werden wür-
de! Ingmar nimmt mit Ende des Mo-
nats August Abschied als „Freiwilli-
ger im Sozialen Jahr“ und beginnt 
Anfang September seine neue Stelle 
als Leiter der Hortgruppe im Kin-
dergarten II. Im Gottesdienst am 
31. August 08 (15.00 Uhr im Kur-
park!) werden wir ihm danken für 
seinen Einsatz im vergangenen Jahr 
und ihm Gottes Segen für die neue 

Arbeit wün-
schen. 
In diesem einem 
Jahr vom Juli 
2007 bis zum August 2008 ist Ing-
mar an jeder Stelle und in jeder Ecke 
der Gemeinde aktiv gewesen. Und man 
sieht es den Ecken auch an: Das Ge-
meindehaus ist mit neuen Bildern aus-
gestattet, Treppenabgänge sind von 
ihm gestrichen worden – es sieht alles 
einladender und freundlicher aus. Die 
Küche im Kirchturm und die neue Rei-
nigungsecke, die Herrichtung des 
Raumes für den „Teamer Treff im 
Turm“ sind bleibende Erinnerungen an 
ein Jahr unermüdlichen Wirkens. Da-
zu kommt noch weit mehr: 
Das Engagement für die Kinder und 
Jugendlichen beim Weihnachtsmusi-
cal, mit dem Musical „Exodus“, auf 
dem Trapperlager und dem Robin 
Hood Lager sowie in der Lesenacht. 
Der Weihnachtsmarkt 2007 und das 
Sommerfest 2008 wurden ganz we-
sentlich von ihm organisiert und ge-
leitet. Dazu der Neuanfang im Kin-
dergottesdienst. Mal eben zwischen-
durch kamen noch solche Sachen wie 
der „Garteneinsatz“. Dazu die Beglei-
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Ingmar Everding bei einer Kon-
firmandenfreizeit in Mardorf 

 
 
tung der „Offenen Kirche“, die Mit-
wirkung auf der Konfirmandenfrei-
zeit – und natürlich den Gemeinde-
brief hat er ganz wesentlich ge-
prägt. Ferner das Tschernobylenga-
gement, die vielen Vertretungen im 
Kindergarten – dagegen war ein 
Vollzeitjob ein Freizeitvergnügen! 
Manchmal dachte ich bei diesem 
Arbeitsumfang, es ist eigentlich ein 
„unsoziales Jahr“, soviel hat er ge-
macht und getan, unermüdlich, uner-
schöpflich seine Ideen – aber ich 
schwöre: Er hat’s selber so gewollt! 
Und mit welchem Spaß und welcher 
Freude er am Werke war, das war 
für alle immer wieder Ansporn und 
ein Vergnügen. Dabei blieb er immer 
sachlich und konstruktiv bei unter-
schiedlichen Meinungen und Konflik-
ten,  hat mit viel Fingerspitzenge-
fühl vieles verziehen und alle ge-
schont – nur sich selber nicht. 
Wir werden uns alle sehr daran ge-
wöhnen müssen, dass dies jetzt ein 
Ende hat. Dies Feuerwerk an Ideen 
und Engagement – das kann nicht 
mehr so weitergehen; der Hauptbe-
ruf hat jetzt Vorrang. Doch Gott sei 
dank bleibt Ingmar in unserer Ge-
meinde; er übernimmt die Stelle des 
Leiters der Hortgruppe im Kinder-
garten – und man kann den Schulkin-
dern dazu nur gratulieren. Und ge-
wiss wird er auch noch weiterhin in 
unserer Gemeinde aktiv sein. 

Leider ist es nicht gelungen, einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
für ihn zu finden. Wir waren schon 
ganz dicht dran – aber dann klappte 
es doch nicht. Vielleicht ist das auch 
ganz gut – so wird sich nicht ein ar-
mes Menschenkind immer wieder an 
den riesigen Fußspuren messen lassen 
müssen, die Ingmar uns vorangegan-
gen ist. 

Ja, wie ein leuchtendes Feuerwerk, so 
habe ich dies Jahr erlebt. Aber am 
Ende heißt es nicht wie bei einem 
Feuerwerk – aus und vorbei und die 
Rauchschwaden verziehen sich. Ab-
schied heißt: Ich fange ganz neu an! 
Was angefangen ist, wird bleiben. 
Nicht nur die Neugestaltung der Räu-
me, sondern die vielen Ideen und 
Dinge, mit denen Ingmar junge Men-
schen und Erwachsene in unserer Ge-
meinde begeistert hat. Wir wünschen 
ihm Gottes Segen für seinen weiteren 
Weg!                               Reiner Rinne 
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Ausblick von Turm des neuen 
Rathauses in Hannover 

 
 

„Schöninger Speere“ im  
Landesmuseum Hannover 

 
    
    
    

SenSenSenSeniorenausflugiorenausflugiorenausflugiorenausflug    
nach Hannover und Linnach Hannover und Linnach Hannover und Linnach Hannover und Linddddhorsthorsthorsthorst 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

Hoch hinaus ging es für die Luhde-
ner Senioren bei ihrem Ausflug nach 
Hannover. Der neue Schrägaufzug 
brachte die Teilnehmer auf die Kup-
pel des Neuen Rathauses, von wo aus 
bei herrlichem Sonnenschein ein 
großartiger Ausblick auf die Stadt 
Hannover und das Umland bestand. 
Im nahe gelegenen Landesmuseum 
bestaunten wir im Anschluß die 
„Schöninger Speere“, die dort in ei-
ner Sonderausstellung zu sehen wa-
ren. Über 300.000 Jahre alt sind 
sie die ältesten Jagdwaffen der 
Menschheit und somit eine archäo-
logische Sensation. Unter fachkun-

diger Leitung erhielten wir viele 
Informationen zu den Speeren 
und den Menschen, die sie 
fertigten und benutzten. 
Im Anschluss daran ging es nach 
einem Abstecher an den Masch-
see nach Lindhorst in den Güm-
mer Hof, wo wir uns bei einem 
Kaffeetrinken stärkten und in 
der Ausstellung über den 
Schaumburger Kohlebergbau 
informieren konnten. Pastor Wil-
fried Vauth begrüßte uns dann 

zum Abschluß in der Lindhorster 
Kirche, wo wir bei einer Andacht 
den Abschluß unseres Ausfluges 
begingen.            Lutz Gräber 
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Luhdener KindergoLuhdener KindergoLuhdener KindergoLuhdener Kindergotttttesdienst Ausflugtesdienst Ausflugtesdienst Ausflugtesdienst Ausflug    

    

Sonntag der 29.06.08 11:00 Uhr. 15 
Kinder, das Luhdener KiGo Team und 
Pastor Lutz 
Gräber  
sind bereit, 
beriet für den 
Aufstieg 
durch Hitze 
und  über 
steinige 
Wege, ausge-
rüstet mit 
Rucksäcken, 
Wanderstöcken und 
Bollerwagen, hinauf 
zum Klippenturm. 
Aber nicht, dass das 
irgendjemanden 
gestört hätte, im 
Gegenteil Kinder und 
Erwachsene 

marschierten mit 
blendend guter 
Laune und einem 
eisernen Willen ih-
rem Ziel entgegen. 
Doch kurz davor 
drohte ihr Plan zu 
scheitern, der 
Weg war einfach 
zu steil für die Bollerwagen, aber 
sie wollten sich nicht so schnell ge-
schlagen geben ,also überwanden sie 

mit gemeinsamer Kraft die letzten 
Meter, indem alle mit anfassten zo-

gen, schoben und 
drückten was das Zeug 
hielt. Oben 
angekommen durften 
sich erst einmal alle 
stärken und danach 
wurde gemeinsam 
gespielt, gesungen und  
vor allen Dingen ge-
lacht. Als es dann 

Abstieg hieß 
gingen Kinder 
und Er-

wachsene, 
etwas 

langsamer, aber 
immer noch 
hellauf begeis-
tert, ihren 

Weg zurück zum Gemeindezent-
rum und den dort um 16:00h 
wartenden Eltern. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen, 
die an diesem Sonntag dabei 
waren bedanken. Wir hatten 
sehr viel Spaß mit euch und 
haben deshalb beschlossen 
diese Wanderung nächstes Jahr 

zu wiederholen, wir würden uns also 
sehr freuen, wenn ihr dann wieder 
dabei wärt.       Louisa Schwarze
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September 2008 
 

Sonntag, 07.09. 16. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Ge-
mischten Chor Eilsen 
(Pastor Rinne) 
 

Sonntag, 14.09. 17. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  
“brunch for kids” (P. Rinne)  
 

Sonntag, 21.09. 18. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Ruth Everding)  
 

Sonntag, 28.09. 19. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Rinne) 
 

Oktober 2008 
 

Sonntag, 05.10. Erntedankfest 
(kein Gottesdienst in Bad Eilsen) 
10.00 Uhr Gottesdienst in Luhden auf 
Papes Hof ( Pastor Gräber) 
 

Sonntag, 12.10. 21. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst (P. Gräber) 
 
Sonntag, 19.10. 22. So.n.Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  
 
Sonntag, 26.10. 23.So. n.Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Rinne) 
 

 

Freitag, 31.10. Reformationstag  
19.00 Uhr Gottesdienst  
Anmeldung der neuen Vorkonfir-
manden) ( Pastoren Rinne & Gräber) 
 

November 2008 
 

Sonntag, 02.11.24. So.n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst zur  
Goldenen Konfirmation 
( Pastor Rinne) 
 

Sonntag, 09.11. drittl. S. d. Kj.  
10.00 Uhr Gottesdienst  
“brunch for kids” 
( Ruth Everding) 
 

Sonntag, 16.11. Volkstrauertag 
10.00 Uhr Gottesdienst anschl. 
Kranzniederlegung in Bad  
Eilsen und Heeßen  (P. Rinne)  
 
Mittwoch 19.11. Buß- und Bettag 
19.00 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Rinne)  
 
Sonntag 23.11. Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken der Verstorbenen 
(Pastor Rinne) 
 
Sonntag 30.11. 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Gräber)  
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September 2008 
 

Sonntag, 14.09. 17. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Gräber)  
 

Oktober 2008 
 

Sonntag, 05.10. Erntedankfest  
10.00 Uhr Gottesdienst in Luhden auf 
Papes Hof mit Plattdeutscher Predigt 
( Pastor Gräber) 
 
Sonntag, 26.10. 23.So. n.Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Gräber) 

November 2008 
 

Sonntag, 16.11. Volkstrauertag 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Friedhofskapelle anschl. Kranznie-
derlegung (Pastor Gräber)  
 
Sonntag 23.11. Ewigkeitssontag 
15.00 Uhr Gottesdienst in der 
Friedhofskapelle mit Gedenken der 
Verstorbenen  
(Pastor Gräber) 
 
Sonntag 30.11. 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Rinne)  
 

 

 
 

Erntedankfest in LErntedankfest in LErntedankfest in LErntedankfest in Luhdenuhdenuhdenuhden    
Plattdeutscher Gottesdienst und Fest rund um den Linden-
brink gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Luhden 

 
 

Sonntag, 05. Oktober 2008 
 

10.00 Uhr: Gottesdienst auf der Diele des  
Hofes Pape am Lindenbrink 

 

ab 11.00 Uhr: Verschiedene Spielstationen und Angebote der 
Freiwilligen Feuerwehr Luhden, gemeinsames Mittagessen und 
Kaffeetrinken, Musik- und Tanzangebote und vieles mehr 

Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl 

 

Kindergottesdienst / 
Familiengottesdienst 

 

 
Kirchenkaffee 

 

 
 
 

  Legende 



 
16 September 2008 – November 2008 

 
Bad Eilsen 
 
Krabbelgruppe 
Montags 10.00 – 11.30 Uhr 
 

Kinderkreis 4 – 7 Jahre 
Montags 16.00 – 17.30 Uhr  

(Ronja Everding, Imke Bachmann) 
 

Waldjungschar Wolfswelpen 
Dienstag 15.30 – 17.00 Uhr  

8 – 10 Jahre  

(B. Visser-Winkelhake und Team) 
 

Waldjungschar 
Donnerstags, 15.30- 17.30 Uhr 

10- 12 Jahre  

(B. Visser-Winkelhake und Team) 
 

Teamer Turm Treff 
Mittwochs, 18.00 Uhr  

im Eilser Kirchturm 
 

Kindergottesdienst 
jeden Sonntag außerhalb der       

Ferien, 10 Uhr  
 

Seniorenkreis 
1. + 3. Mittwoch im Monat        

15.00 Uhr mit Pastor Rinne 

Bibel – Glaube – Leben 
Donnerstags, 14tg., 19.30 Uhr 
 

Besuchsdienst 
An jedem letzten Mittwoch im   

Monat um 19.30 Uhr, Ev. Pflege-

dienst in der Jahnstraße. 
 

Pflegende Angehörige 
An jedem 3. Donnerstag im Monat 

um 15.00 Uhr (Schwester Helga 

Drinkuth, Mitarbeiter Pflegedienst) 
 

Hospizkreis 
Monatlich n.V. 19.30 Uhr  

(Informationen bei Schwester  

Helga Drinkuth, Tel: 981000) 
 

Trauergruppe für           

Hinterbliebene 
1x monatlich Donnerstags, 19 Uhr  
 

Kreativgruppe für Demenz-
kranke 
jeden 4. Dienstag im Monat,  
15.00 Uhr 

 Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im    
Gemeindehaus statt. Interessenten sind herzlich willkommen!!! 



 
17 September 2008 – November 2008 

-----------------Luhden
 

Regelmäßige Gruppen in 
Privathäusern 

Offener Hauskreis 
vierzehntägig Mittwochs 19.30 Uhr  

Die Treffpunkte können  
Sie bei Fam. Everding  
unter 05722 / 81147 erfahren. 
 

Musikgruppen 

Posaunenchor 
Freitags, 19.30 Uhr  

Gemeindehaus Bad Eilsen             

Info: 05722 / 81147 
 

Posaunenchor (Anfänger) 
Freitags, 19.00 Uhr  

Gemeindehaus Bad Eilsen 

Info: 05722 / 4513 
 

Gospelchor 
In der Christus Kirche Bad Eilsen 

Montags, 19.45 Uhr 
 

Gemischter Chor Eilsen 
Montags, 20.00 Uhr  
(U.Köhler) 

 

Kindergottesdienst 
jeden Sonntag um 11 Uhr  

im Jugendkeller 
 

Krabbelgruppe 
Dienstags, 09.30 – 11.00 Uhr  
 

Kindergottesdienst-Helferkreis 
Mittwochs 20.30 Uhr u. nach Verein-

barung (C. Hueck-Kastning, M. Rose,  

V. Slawitschek, L. Gräber) 
 

 

 

Jugendkreis 
Donnerstags, 18.30 Uhr 

Für alle Jugendlichen nach  

der Konfirmation. (P. Gräber) 
 

Seniorenkreis (P. Gräber) 
monatlich Montags, 15.30 Uhr 
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Anders leben Anders leben Anders leben Anders leben ––––                                                                                                            
Auf den Spuren von Franz von AAuf den Spuren von Franz von AAuf den Spuren von Franz von AAuf den Spuren von Franz von Asssssisisisisisisisi    
Jugendfreizeit in Italien gemeinsam mit der Kirchengemeinde Meinsen 

 
 

 

Bilder zum Artikel auf der Rückseite des Gemeindebriefes 
 

Ereignisreich, inhaltlich gefüllt und 
einfach schön waren für die 31 Teil-
nehmer und die 4 Betreuer die Tage 
der diesjährigen Jugendfreizeit in 
Umbrien in der Nähe des Trasimeni-
schen Sees. 
Einen ruhenden Gegenpol zu dem in-
tensiven Gemeinschaftsleben boten 
die Andachten in der Klosterkirche, 
die unmittelbar in das ehemalige 
Wohngebäude der Mönche auf dem 
Hügel nahe des kleinen Ortes Moia-
no integriert war. Es war schön zu 
erleben, wie sich Meinser und Bad 
Eilsen/Luhdener Mitfahrer schnell 
aneinander gewöhnten und die Zeit 
intensiv in Gemeinschaft erlebten. 
Anders leben – unter diesem inhalt-
lichen Motto stand die Fahrt. 16 Ta-
ge ohne Fernsehen und PC und weit-
gehend ohne Handys. Allein dies be-
deutete schon für viele ein anderes 
Leben als zu Hause. Aber es wurde 
auch schnell deutlich, dass ein ande-
res Leben in Gemeinschaft sich an 
Vorbildern orientieren kann. Dazu 
gehörte in unseren Tagen vor allem 
Franz von Assisi, dessen Leben und 
Wirkungsstätten uns in Bibelarbei- 

en und Ausflügen nahe gebracht wur-
de. 
Durch einen „Klostertag“ wurde uns 
das klösterliche Leben auch selbst 
hautnah deutlich, angefangen von der 
braunen „Kutte“, die wir selbst her-
stellten, bis hin zu den Aufgaben, die 
übernommen wurden, den 
Stundengebeten und der Zeit des 
Schweigens. Nach anfänglichen Pro-
testen war es doch schön 
festzustellen, wie sich alle auf dieses 
Experiment einließen. Viele schöne Fahrten nach Perugia, 
nach Terni, Narni, Orvieto und natür-
lich besonders nach Rom brachten 
uns die nähere und weitere Umgebung 
nah. Viele Spiele und Aktionen runde-
ten das Programm ab. Es war einfach 
eine tolle Zeit. Danke an Pastor Ul-
rich Hinz für die super Zusammenar-
beit, danke vor allem auch an unsere 
Mitarbeiterinnen Julia Holzhauer und 
Anja Spieske für ihren phantasti-
schen Einsatz und ihre tollen Ideen 
und danke an die Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinden in Rosenheim und Bran-
nenburg, in deren Gemeindehäusern 
wir auf der Hin- und Rückahrt über-
nachten durften!             Lutz Gräber  
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Tschernobylkinder an der Nordsee 
 

 
 

Auch in diesem Jahr durfte die Eil-
ser Arbeitsgemeinschaft „Den Kin-
dern von Tschernobyl“, vom 24.05. – 
18.06.08, wieder 15 Kinder aus ih-
rem Partnerdorf Swonez als Gäste 
begrüßen. Die Kinder wurden zum 
ersten Mal von ihrer Deutschlehre-
rin Elena begleitet.  
Ein besonders Highlight des dies-
jährigen Gastaufenthaltes war ein 
Wochenende an der Nordsee in    
Esens. Dank des DRK Esens, das der 
Kindergruppe und ihren Begleitern 
Räumlichkeiten zum Übernachten 
und Kochen zur Verfügung stellten 
konnten wir den Kindern zum ersten 
Mal in ihrem Leben das Meer zeigen.  
Aber auch von den örtlichen Verei-
nen und Gruppen in Eilsen konnten 
wir wieder viel Unterstützung er-
fahren, indem sie uns halfen die      
4 Wochen für die Kinder sehr ab-
wechslungsreich, aber auch erhol-
sam zu gestalten. Ihnen allen sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt.     
Ebenfalls möchte ich mich bei unse-

ren Spendern,  den Gasteltern und 
Betreuern bedanken, die diese Maß-
nahmen überhaupt erst ermöglichen.  
Ein besonderer Tag des Gastaufent-
haltes war für die Eilser Gruppe der 
Tag des Abschiedsfestes, an dem die 
Kinder ein tolles Programm präsen-
tierten, mit deren Vorbereitung sie 

bereits in Weißrussland begonnen 
hatten. Für das nächste Jahr wün-
sche ich mir, dass wir wieder Kinder 
aus unserem Patendorf zu uns einla-
den können und hoffe, dass sich neue 
Gastfamilien finden werden. Wer In-
teresse hat, kann sich schon jetzt 
beim Arbeitskreis informieren. 

Ingmar Everding 
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Literarisches KabinettLiterarisches KabinettLiterarisches KabinettLiterarisches Kabinett        

Ephraim KEphraim KEphraim KEphraim Kiiiishonshonshonshon    
 

Beim 
Literarischen 

Kabinett im Ap-
ril in Luhden 

drehte sich diesmal thematisch alles 
um den jüdischen Autor Ephraim Ki-
shon und seine humorvollen und oft 
sarkastischen Geschichten und Er-
zählungen. 
Fritz Winkelhake stellte zu Beginn 
der Veranstaltung das Leben Ki-
shons kenntnisreich in den Zusam-
menhang der Geschichte des jüdi-
schen Volkes seit der Gründung des 
Staates Israel.  

Jiddische 
Musik auf dem 
Akkordeon ließ 
eine 
Atmosphäre 
entstehen, 
durch die dann die vielen humorvollen 
Geschichten Kishon, vorgetragen von 
Dieter Gutzeit, Fritz Winkelhake und 
Lutz Gräber in einen Gesamtzusam-
menhang gestellt werden konnten, der 
durch das jüdisch-koschere Essen in 
der Mitte der Veranstaltung abge-
rundet wurde. 
 
Das nächste li-
terarische Kabi-
nett findet 
statt am Diens-
tag, dem 07. Oktober um 19.30 im 
Kirchenzentrum in Luhden. Dabei 
werden diesmal Balladen von Lulu von 
Strauß und Torney und anderen vor-
getragen. Ein thematisch passendes 
Abendessen wird ebenfalls wieder 
gereicht.          

Lutz Gräber
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Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung     

der neuen der neuen der neuen der neuen     

VorkonfirmaVorkonfirmaVorkonfirmaVorkonfirmannnndendendenden    
    

Im Gottesdienst am 31.10.08 um 
19.00 Uhr (Reformationsfest) fin-
det die Anmeldung der neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
statt, die dann am 18. April 2010 
konfirmiert werden sollen. 
Gegenwärtig befinden wir uns in ei-
ner Umstellungsphase der Konfir-
mandenarbeit. Auf Beschluss des 
Kirchenvorstands soll der Konfir-
mandenunterricht zukünftig nur 

noch ein 
Jahr 

dauern, aber 
in etwa 
denselben 

inhaltlichen 
Umfang be-

halten. Daher wird eine 8tägige Kon-
firmanden-freizeit (vermutlich auf 
Spiekeroog) in den Sommerferien 
2009 verbindlich zum Konfirman-
denunterricht dazu gehören.  
Mit diesen Umstellungen tragen wir 
der Tatsache Rechnung, dass die 
fortwährende Ausweitung der Un-
terrichtszeiten an den Schulen den 

klassischen Konfirmandenunterricht 
mit wöchentlichen Unterrichtstunden 
am Nachmittag zunehmend schwieri-
ger macht. Zum anderen soll damit 
der Erlebnischarakter des Unterricht 
verstärkt werden. 
Die Anmeldung beginnt am 31.10.08 
mit dem Gottesdienst um 19.00 Uhr 
(sowohl für die Konfirmanden aus Eil-
sen als auch die Luhdener!). Im An-
schluss an den Gottesdienst bitten 
wir die Konfirmand/innen und ihre El-
tern in den Gemeindesaal. Dort wer-
den die Strukturen und Termine des 
Unterrichts im einzelnen erläutert. 
Und die Anmeldungsformulare werden 
ausgefüllt und unterschrieben. Bitte 
bringen Sie dafür die Familienstamm-
bücher mit! 
 
Es kommt immer einmal wieder vor, 
dass jemand ausgerechnet zu diesem 
Gottesdienst aus einem wichtigen 
Grund nicht kommen kann. Dann bit-
ten wir um vorherige telefonische 
Nachricht an Pastor Gräber (84254).   

                    Reiner Rinne 
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Für Leute, die sich schnell entscheiden: 
Landesfrauentag am 17. September in Buchhagen 

 

Am Mittwoch, 
dem 17. Sep-
tember 2008, 
findet in 

Buchhagen 
wieder ein 

Landes-
kirchlicher 

Frauentag statt, diesmal unter dem 
Thema: „Eva in Afrika und anders-
wo“. Die Leiterin des Missionswer-
kes in Hermannburg, Pastorin Marti-
na Helmer-Pham-Xuan erzählt von 
dem, was Frauen in Afrika und ande-
ren Partnerländern der Hermanns-

burger Mission bewegt und was sie 
bewegen. Und zu diesen sicher inte-
ressanten und spannenden Einsichten 
gibt es natürlich Kaffee und Kuchen 
und jede Menge Zeit zum Erzählen 
und Austauschen. Es geht los in Bad 
Eilsen um 12.45 Uhr an der Christus-
kirche. Die Rückkehr wird gegen 
19.00 Uhr sein 
Der Preis liegt bei ca. 10,-- € für die 
Busfahrt und 6,60 € für das Kaf-
feegedeck. Anmeldungen nehmen wir 
gern unter (Tel 84307) entgegen. 

Pastor Reiner Rinne 

 

Goldene Goldene Goldene Goldene     
KonfirmKonfirmKonfirmKonfirmaaaationtiontiontion    
Konfirmationsjubiläen 2008 

 

Am Sonntag, dem 2. November 
2008, findet im Gottesdienst in der 
Christuskirche die diesjährige Feier 
der Goldenen Konfirmation statt – 
und auch der Diamantenen, Eisernen, 
Gnaden und Kronjuwelen – Konfirma-
tion. Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Gemeinde die Jubila-
re und Angehörigen zu einem kleinen 
Empfang ins Gemeindehaus ein. Nun 
sind wir auf der Suche nach den An-

schriften der Kon-
firmanden des 
Jahrgangs 1958 in 
unserer Kirchen-
gemeinde. Kann uns 

dazu noch jemand einen Tipp geben? 
Viele der Goldenen Konfirmanden le-
ben ja nicht mehr in Bad Eilsen! Dafür 
leben in unserer Gemeinde sicher vie-
le, die 1958, 1948, 1943, 1938 oder 
1933 in einer anderen Gemeinde kon-
firmiert wurden. Sie sind herzlich 
eingeladen, mit uns und in unserer 
Christuskirche zu feiern. Bitte mel-
den Sie sich bei uns – am einfachsten 
telefonisch unter 84307!  
                  Pastor Reiner Rinne 



 
23 September 2008 – November 2008 

 
 

Bibel Bibel Bibel Bibel         GlaubeGlaubeGlaubeGlaube            LLLLeeeebenbenbenben    
Herzliche Einladung zur BibellesegruHerzliche Einladung zur BibellesegruHerzliche Einladung zur BibellesegruHerzliche Einladung zur Bibellesegrupppppepepepe    

 

 
 
„Ein Buch mit sieben Siegeln“ ist für 
manche Menschen die Bibel. Und für 
viele, selbst erfahrene Bibelleser 
und –leserinnen gilt das besonders 
für das letzte Buch der Bibel, die 
Offenbarung des Johannes. Dabei 
stammt das geflügelte Wort von 
dem „Buch mit sieben Siegeln“ eben 
aus jener Offenbarung (Kapitel 5). 
Und wem die Visionen und Bilder aus 
diesem Buch fremdartig und surreal 
anmuten, der muss bloß ins Kino ge-
hen und die großen Science-fiction-
Filme aus Hollywood anschauen – da 
findet man alles wieder. 
Kein Grund also, vor diesem Buch zu 
kapitulieren. Manchmal steht uns 

beim 
Verstehen 

der Offen-
barung der 
Verstand im 
Wege, dann 
werden uns 
Gefühl und 

Erfahrung weiter helfen. An der Rea-
lität jedenfalls scheitert dies Buch 
nicht. Im Gegenteil – es macht sogar 
noch jene schrecklichen Realitäten 
dieser Welt überwindbar, die mit dem 
Verstand nicht mehr zu klären sind. 
 
Machen Sie 
sich mit 
anderen auf 
den Weg, in 
die Geheim-
nisse dieses 
Buches ein-
zudringen. Wir 
treffen uns in unserem Kreis don-
nerstags 14tägig ab jeweils 19.30 Uhr 
im Sitzungsraum des Ev. Gemeinde-
haus Bad Eilen und zwar am: 
 
11. + 25. September; 09. + 30 Okto-
ber 08; 13. + 27. November 08; 11. 
Dezember 08 
Herzlich willkommen! 

Pastor Reiner Rinne 
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07.09.2008 
 

Musikgottesdienst  
10.00 Uhr in der Christuskirche Bad Eilsen 

Kindermusical Exodus  
 „Der Auszug aus Ägypten“ um 15.00 Uhr mit über 40 Dar-
stellern im Kurtheater Bad Eilsen (Bahnhofsstaße) 

13.09.2008 Gemeinschaftskonzert Kinderchor Cantemus  
Hamburg und Schaumburger Jugendchor 
um 16 Uhr in der Christuskirche Bad Eilsen(siehe Seite 25) 

14.09.2008 brunch for kids 
für Kinder  von 5-11 Jahren, Frühstück, Spiel und Aktionen 
von 10 Uhr  bis 13.00 Uhr (siehe Seite 24) 

17.09.2008 Landesfrauentag in Buchhagen (siehe Seite 22) 

26.09.2008 Jugendgottesdienst  
in der Christuskirche Bad Eilsen 
19.00 Uhr Gemeinsam mit Gästen aus unserer  
Partnerkirche aus dem Kirchenkreis Kgtleng in Südafrika 

05.10.2008 Erntedankfest 
Kein Gottesdienst in Bad Eilsen (siehe Seite 14) 
Plattdeutscher Gottesdienst und Fest rund um den Linden-
brink gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Luhden 

31.10.2008 Reformationstag 
19.00 Uhr Gottesdienst in Bad Eilsen 

02.11.2008 Goldene Konfirmation 
10.00 Uhr Gottesdienst in Bad Eilsen (siehe Seite 22) 

19.11.2008 Buß- und Bettag 
19.00 Uhr Gottesdienst in Bad Eilsen 

29.11.2008 Weihnachtsmarkt um die Eilser Christuskirche 
ab 10.00 Uhr Info siehe nächste Ausgabe 
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Kirchenbüro 
Friedrichstr. 3, 31707 Bad Eilsen 
Tel.: 05722 / 8 43 07 
Fax: 05722 / 8 55 35 
info@evkirche-eilsen.de 
 

badeilsen@schaumburg-lippische-
landeskirche.de 
 

Öffnungszeiten: 
Montag:        9-11 Uhr     15-17 Uhr 
Dienstag:                        15-17 Uhr 
Donnerstag:  9-11 Uhr        
Freitag:        9-11 Uhr 
 

Homepage: 
www.evkirche-eilsen.de 
 

Pfarrbezirk I: 
Ahnsen-Süd/Bad Eilsen 
Pastor Reiner Rinne 
siehe Kirchenbüro 
 

Pfarrbezirk II: 
Heeßen/Luhden/Schermbeck 
Pastor Lutz Gräber 
Lindenbrink 17, 31711 Luhden 
Tel.: 05722 / 8 42 54 
Fax.: 05722 / 907 707 
graeberpastor@teleos-web.de 
 

Evangelischer Kindergarten Eilsen I 
Leiterin: Frau Christel Feindt 
Schulstr. 12, 31707 Heeßen 
Tel.: 05722 / 8 46 04 
Fax: 05722 / 89 07 25 
 

Evangelischer Kindergarten Eilsen II 
Leiterin: Frau Sabine Glesinski 
Schulstraße. , 31707 Heeßen 
Tel.: 05722 / 28 66 961 

Ev. Pflegedienst Eilsen 
Leitung: Schwester Helga Drinkuth 
Jahnstr. 11, 31707 Heeßen 
Tel.: 05722 / 98 10 00 
 

Diakonie-Sozialstation 
Bückeburg-Eilsen 
Petzer Str. 12, 31675 Bückeburg 
Tel.: 05722 / 95 59-0 
Fax: 05722 / 95 59 59 
 

Telefonseelsorge: 
0800 111 0 111 
 

Kinder- und Jugendtelefon: 
(kostenlose Rufnummer!) 
0800 / 1 11 03 33 
 

Diakonisches Werk 
der Ev.-luth. Landeskirche 

Schaumburg-Lippe 
Bahnhofstraße 16, 31655 

Stadthagen 
Tel. 05721 / 99 300 
   
Beratungs-/Behandlungsstelle 
für Suchtkranke  
Tel. 05721 – 99 30 20 
 

Drogen- und Jugendberatung 
Tel. 05721 – 99 30 30 
 

Fachstelle für Suchtprävention 
Tel. 05721 – 99 30 30 
 

Ehe-/Lebens- und Familien-
beratung/ Vermittlung von Erho-
lungsmaßnahmen 
Tel. 05721 – 99 300 
 

Sozial- und Schuldnerberatung 
Tel. 05721 – 99 300 
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